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Der Steuerdebatte erſter Tag. 
— Berlin, 18. Nov. 

„Beinahe 2 Stunden hat der Finanzminiſter Miquel heute 
I, Er hat ſich dabei nie fast zu viel zugemuthet, 
und das letzte Viertel ſeiner Rede wurde ihm ſichtlich ſchwer; 
die Stimme war heiſer geworden. Die Miquelſche Rede hat 
das Haus von Anfang bis zu Ende gefeſſelt. Sie hatte es 
nicht nöthig, intereſſant im üblichen Sinne zu ſein, aber 
ſie war es. Zu den taktiſchen Hilfsmitteln des Finanz⸗ 
miniſters gehört es, Angriffe nicht erſt abzuwarten, ſondern als 
ſchon geſchehen Ei behandeln und jo gegen einen fingirten 
Gegner umſo wirkſamer vorzugehen, als dasjenige, was dieſer 
Gegner ſagen könnte, nur in der Formulirung da iſt, die ihm 
Herr Miquel zu geben beliebt. So konnte man heute vom 
Finanzminiſter eine ganze Reihe von Einwendungen gegen 
ſeine Reformvorſchläge rg hören, und das macht ſich 
denn immer höchſt eindrucksvoll, weil eben das zu Widerlegende 
ar nicht mit ſeinem vollen Gewicht auftritt, ſondern von dem 
Redner gemächlich beiſeite geſchoben wird. Beſonders die 
„Freiſinn ige Setung” hat der Miniſter wieder einmal ſehr 
eifrig geleſen. Er beſchäftigte ſich mit dem Abg. Richter, als 
ob Richter ſchon geſprochen hätte, und er behielt den bequemen 
Ton einer ins Allgemeine gehenden, nur die großen Geſichts⸗ 
punkte umfaſſenden Polemik auch gegen den Abg. Rickert bei, 
als der Redner aus dem Haufe gleich nach dem Miniſter das 


Wort nahm. 

er politiſche Rückgrat des Beginns der Migquelſchen 
Rede bildete die Erklärung, daß ohne die geforderte Ergänzungs⸗ 
ſteuer und ohne die Einbehaltung der Ueberweiſungen aus der 
lex Huene der Verzicht des Staats auf die Realſteuern un⸗ 
bedingt werde unterbleiben müſſen. Geben und Nehmen alſo 


ſollen für die Staatsregierung zuſammenfallen, und auf keinen 


Pfennig von Grund- und Gebäudeſteuer, Gewerbeſteuer, Berg⸗ 


werkſteuer wird verzichtet werden, wenn kein Erſatz auf dem in 
den Vorlagen angegebenen Wege beſchafft werden kann. Dieſe 
Erklärung des Finanzminiſters ſieht wie etwas Selbſtver⸗ 
ſtändliches aus, nachdem die innere Zuſammengehörigkeit der 
Steuervorlagen ſo oft betont worden iſt. Aber die Erklärung 
mochte für unumgänglich gehalten werden, nachdem vor zwei 
Jahren der damals ebenfalls betonte unlösliche Zuſammenhang 
der verſchiedenen Steuervorlagen ungewöhnlich leicht durch⸗ 
brochen werden konnte. Diesmal wird man das Entweder — 
Oder der Staatsregierung allerdings ernſter nehmen müſſen, 
weil der Staat wirklich nicht auf die Realſteuern Verzicht 
leiſten kann, ohne ſich anderweit zu entſchädigen. Einen ſolchen 
Verzicht wird aber auch Niemand dem Staate zumuthen, und 
offen bleibt trotz der Beſtimmtheit der Miquelſchen Erklärung 
die Frage, ob nicht der Erſatz auf andere als die jetzt ver⸗ 
langte Weiſe hergeſtellt werden kann. In dieſer Hinſicht 
erſcheint die Zuſtimmung, deren ſich der Miniſter von den 
Konſervativen und dem Zentrum im Allgemeinen zu erfreuen 
hat, doch wohl nicht präjudizirlich für den endlichen Ausgang 
des Steuerreform⸗Feldzuges. \ 
Der Geſammtplan des Herrn Miquel hat mancherlei an- 
genehme Züge, und die Anerkennung, die dieſe Einzelheiten 
finden, läßt den ſachlichen Widerſpruch, der daneben laut wird, 
als geringfügiger erſcheinen, als er in Wahrheit iſt. Wichtige 
Aenderungen an den Vorlagen könnten in der Kommiſſion 
und in den weiteren Plenarverhandlungen ganz gut noch vor⸗ 
genommen werden, unbeſchadet der jetzigen, ſich in einer ſehr 
allgemeinen Sphäre haltenden Sympathie der Mehrheit. Zwar 
dieſenigen Punkte, die Zugeſtändniſſe an die Intereſſen des 
Grundbeſitzes wie überhaupt der ländlichen Gemeinden dar⸗ 
ſtellen, wird Herr Miquel im Weſentlichen als geſichert be 
trachten dürfen. So ſehr man das bedauern mag, ſo wird 
man es kaum ändern können, da Zentrum und Konſervative 
beinahe ſchon die Mehrheit bilden und nicht geſonnen ſcheinen, 
ſich den guten Biſſen entgehen zu laſſen, das Zentrum ſchon 
daru nicht, weil es eine moraliſche Genugthuung für den 
ihm zugemutheten Verzicht auf die lex Huene beanſpruchen 
wird. Der Steuerreformplan fußt nun aber ſehr weſentlich 
auf der Vermögens ſteuer. Daß hier eine ſehr angreifbare 
Stelle iſt, das iſt Herrn Miquel gewiß klar, und ein ſehr an⸗ 
ehnlicher Theil ſeiner Aenne Rede galt dem Beſtreben, den 
ae Punkt des re bei Zeiten zu retten. Der 
uge und überaus geſchickte Taktiker und Dialektiker Miquel 
hat nun aber gerade an dieſer Stelle ſtark verſagt. Er hat 
ebenſo wenig, wie es die Denkſchrift vermochte, deutlich machen 
können, warum die Ausgleichung der Ungerechtigkeit einer 
Nichtunterſcheidung zwiſchen fundirtem und unfundirtem Ein⸗ 
kommen durchaus nur durch die Form der Vermögensſteuer 
möglich ſein ſoll. Wer jetzt von ſeinem unfundirten Einkommen 
eine huhe Steuer zu zahlen hat, ohne in der Lage zu ſein, 


13. 


Erſparniſſe zu machen, den kann es wenig tröſten, daß er 
fortan zwar genau dieſelbe hohe Steuer zahlen ſoll, daß aber 
ſein Nachbar, der daſſelbe Einkommen aus fundirtem Kapital 
bezieht, eine Kleinigkeit zuzulegen hat. Der Finanzminiſter 
fragte heute, was denn groß daran ſei, wenn ein Millionär in 
1 500 M. jährlich an „Ergänzungsſteuer“ zahlt. So liegt die 
rage aber nicht, und den Intereſſen der Geſammtheit wäre 
zweckmäßiger gedient, wenn dieſer Millionär ſtatt 500 viel⸗ 
leicht 1000 M. Ergänzungsſteuer zahlte und dafür ſein auf 
unfundirtes, ſchwer erarbeitetes Einkommen angewieſener Nachbar 
entſprechend entlaſtet würde. Die fernere Vorausſetzung dabei 
wäre immer noch, daß die Vermögensſteuer von ihrem gefähr⸗ 
lichen Charakter des läſtigen Eindringens in die intimſten 
Privatverhältniſſe der Staatsbürger befreit würde. 

Wir müſſen es uns verſagen, auf alle Einzelheiten der 
Miquelſchen Rede auch nur andeutungsweiſe kritiſch einzugehen; 
wir können das um ſo eher, als die Steuerdebatten den heute 
angeſchlagenen Ton noch ſehr lange feſthalten werden. Mit 
begreiflicher Spannung wird im Hauſe die Rede des früheren 
Miniſters Herrfurth gegen den Reformplan erwartet. Der 
Finanzminiſter wird gerade dieſen Gegner nicht leicht nehmen. 
Darf doch ſchon die ungemein kritiſche Haltung der Mehrheit 
der freikonſervativen Fraktion gegenüber den Steuervorlagen 
zum Theil auf die Geltung zurückgeführt werden, die Herr 
Herrfurth gerade in dieſen Reihen hat. 


Amtliches. 


Berlin, 18. Nov. Der Kaiſer hat den Oberpoſtrath Maier in 
Liegnitz und den Poſtrath Vorbeck in Arnsberg zu Ober⸗Poſtdirek⸗ 
toren ernannt. 

Der König hat den Landgerichtsrath Landſchütz in Bochum zum 
. in Bochum, die Landgerichtsräthe Dr. Müller 
und Richter in Berlin Zr Kammergerichtsräthen, den Ger.⸗Aſſ. 
Richter in Schneidemühl zum Staatsanwalt daſelbſt 
und den Ger.⸗Aſſ. rer in Oppeln zum Staatsanwalt daſelbſt 
ernannt, ſowie den Landrichtern Dr. jur. Hoerner in Poſen 
und Molle in Gneſen den Charakter als Landgerichtsrath, und 
den Amtsrichtern v. Weſierski in Koſten, Zgehle in 
Märk. Friedland, Kloſe in Koſchmin, Gieſe in 
Schrimm und v. Pokrzywnicki . den Cha⸗ 
rakter als Amtsgexrichtsrath verliehen. Der Referendar Vieregge 
15 e Poſen iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt 

en. 
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Deutſchlaud. 
Berlin, 18 November. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den Wortlaut des Er⸗ 
laſſes des Juſtizminiſters an die Präſidenten der Oberlandes⸗ 
gerichte, betreffend Erhebungen über eine Erweiterung der 
e Zuſtändigkeit in Zivilpro⸗ 
zeſſen. 

— Auf dem ſoztlaldemokratiſchen Parteitage 
wurde heute die Diskuſſion über den Staatsſozialismus 
und die revolutionäre Soztaldemofratte eröffnet. 
Liebknecht plaidirte, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, für eine 
von ihm und v. Vollmar unterzeichnete Reſolution, daß die So⸗ 
5 . mit dem Staatsſozialismus nichts gemein habe 
gebknechts Ausführungen gipfeln in den Worten: „Die Sozial⸗ 
demokrgtie iſt revolutlonär, der Staatsſozlalismus konſervativ. 
Beide find unverſöhnliche Gegenſätze.“ v. Vollmar ſchob dem 
„Vorwärts“ die Verantwortung für den im Laufe des Sommers 
zwiſchen ihm und jenem Blatte ausgebrochenen Streit über den 
Stagtsſozialſismus zu. Er habe ſich nicht erſt jetzt zu dem Stand⸗ 
punkte der von ihm und dem Genoſſen Liebknecht vorgeſchlagenen 
Reſolution bequemt, er habe immer auf dieſem Standpunkte ge⸗ 
ſtanden. Bebel meinte, v. Vollmar habe den Streit angefangen. 
Seine Erklärungen über den Staatsſozialismus hätten eine große 
Gefahr mit ſich gebracht, weil die Gegner auf die Bedeutung der 
Perſönlichkeit von Vollmars hingewieſen hätten. Die heutigen Er⸗ 
klärungen v. Vollmars ſeien jedoch klar und BR, fie nähmen 
den Gegnern jede 1 5 Nach einer längeren Debatte wurde 
ein Antrag auf Schluß der Diskuſſion angenommen, worauf eine 
3 eintrat. In der Nachmittagsſitzung nahm dann der 
Parteſtag die von Vollmar und Liebknecht gegen den Staatsſozia⸗ 
lismus eingebrachte Reſolution an, ſowie eine weitere Reſolution, 
wonach die deutſche Sozialdemokratie 1893 den in Zürich ſtattfin⸗ 
denden internationalen Arbeiterkongreß durch drei Delegirte beſchickt 
anlehnt. Theilnahme an dem internatlonalen Gewerkſchaftskongreß 

nt. 
— Der ſchwer erkrankte Abg. Peter Reichenſperger 
leidet, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, am Magenkrebs. Sein Zuſtand iſt 
zur Zeit nicht gerade bedenklich, immerhin aber doch derartig, daß, 
zumal bei ſeinem hohen Alter — er ſteht im 83. Lebensjahre — 
Ihen eine geringe Verſchlechterung die Lebensgefahr naherücken 
ann. 

Bremen, 18. Nov. Eine geſtern Abend von dem freifinnigen 
Verein einberufene große Volksverſammlungproteſtirte 
nach einem Vortrage des Abg. Hinze gegen die Militär⸗ 
vorlage und gegen die in den Artikeln des „Militärwochen⸗ 
blattes“ enthaltene Beſchimpfung der Landwehr. 

München, 18. Nov. Im nationalliberalen Ver⸗ 
ein wies der Vorſitzende des Landesausſchuſſes, Profeſſor 
Marquardſen, auf die große und berechtigte Mißſtimmung 
des Volkes gegen die Militärvorlage hin, die in ihrer heutigen 
Form und bei der gegenwärtigen Nothlage weiter Kreiſe für ihn 
perſönlich unanneh.nbar ſei. ie deftnitive Vorlage jet 
allerdings abzuwarten, dann aber unbefangen zu prüfen. 
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Morgenausgabe b 5 
Redner bittet um Vertrauen zu den Abgeordneten, daß ſie den 
„richtigen Weg zum Wohle des Volkes“ ſuchen und finden werden. 
— Ein hübſches Hinterthürchen für die Annahme der Vorlage 
durch die Nattonalliberalen ! 


Militäriſches. 


* Todesfälle im Bereich des V. Armeekorps. 
Zeit vom 1. Juli bis Ende September 1892 kamen im V. 
korps folgende Todesfälle zur offiziellen Kenntniß: Fuchs, 

ahlmeiſter im Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, Arendt, Prem.⸗Lleut. im 

nft.⸗Regt. Nr. 50, Burchhard, Sek.⸗Lieut. der Landw.⸗Juft. 
2. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Schrimm, Beck, Oberſtl. 5 
und Kommandeur des Landw.⸗Bezirks Jauer, v. Treuk, = 
Lieut. im Gren.⸗Regt. Nr. 7. 


Lokales. 


Poſen, 19. November. 

p. Am Todtenſonntage (morgen) iſt durch Verfügung des 
Regierungs⸗Präſidenten der Handel mit Blumen und 
Kränzen für die Zeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends mit 
Ausſchluß der für den Hauptgottesdienſt feſtgeſetzten Zeit freb⸗ 
gegeben worden. 

p. Urtheil. Ueber den Arbeiter und deſſen Frau, die, wle 
exinnerlich ſein wird, kürzlich auf der Walliſchei einem Schutzmann 
Widerſtand ent egenſetzten und dabei demſelben den ganzen Mantel 
Pvc iſt geſtern von der hieſigen Strafkammer das Urtheil ge⸗ 
prochen worden. Der Mann erhielt 6 Monate und die Frau 
15 Monate Gefängniß. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Obdachloſer, ſechs Bettler, zwei Dirnen, ein Arbeitsburſche, der 
aus der e can auf dem Wilhelmsplatz ſteigende Perſonen 
beläſtigte, ein Schulknabe, der ſeit längerer Zeit die Schule nicht 
mehr beſucht hat und ſich bettelnd umhertrieb und ferner ein Ar⸗ 
beiter, der zuſammen mit einem anderen davon gelaufenen Mann 
auf der Walliſchei eine Wurſt geſtohlen hatte. — Elne Ver⸗ 
kehrsſtörung entſtand in der Marſtallſtraße dadurch, daß an 
einem mit Brettern ſchwer beladenen Wagen das rechte Vorderrad 
dad Bevor ein anderes geholt war, verging über eine 

albe Stunde. 


n der 
rmee⸗ 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 19 November. 


Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Gelbke, Grünberger a. Leipzig, Kalcher, Hoffmann, Hollmann, Fran 
Radziejewska u. Oberſtlieutn. Graßmann a. Berlin, die Kaufl. Meyer, 
de St. George a. Frankf. a. M., Tondeur a. Breslau, Staub a Wien, 
Landshoff a. Schwerin a. W., Piſchalla a. Pirna, Janott a. Stettin, 
Ingenieur Groß a. Stolp, Landrath von Boddien a. Filehne, 
Bürgermeiſter Sponnagel a. Krotoſchin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Statthalterel⸗Be⸗ 
amter Ritter v. Baldwin⸗Ramult a. Brünn, Statthaltereibeamter 
Grodzickt a. Wien, Oberinſpektor Matthät, Theateragent Lauge 
a. Berlin, Fabrikant Weysbaum a. Hannover, Privatier Ruckow 
a. Elbing, die Kaufleute Klette a. Kaſſel, Wagner a. Magdeburg, 
zum: Stein a. Berlin, Jackorn a. Hamburg, Wackcow aus 
e a. Waldheim i. Sachſen, Garbrecht aus Groß⸗ 

reitenbach. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Rittergutsbeſ. von Rö⸗ 
zaliski m. Familie a. Padniewo, die Rittergutspächter v. Szlagowskt 
a. Runowo, v. Szlagowski a. Szezodrzykowo, die Agronomen 
von Drzewieckt a. Polen, Kalkſtein a. Gosciejewo, gen Müller 
mit Tochter a. Kaczanowo, die Pröpſte Echauſt a. Kotlöw, Jurek 
a. Mixſtadt, die Kaufleute Zatuski a. Miloslaw, Trautmann aus 
Neutuchorza, Mirſch a. Ohlau. 

odor Jahns Hotel garni, Die Kaufleute Brendel a. Berlin 

1 a. Stettin, Fränkel a. Ratibor, Hermann a. Goldberg. 
Privatier Fellmann a. Krotoſchin. 

üller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne) 

Die aufeute Lehmann a. Striegau, Schmidt a. Zeitz, Weyding 


a. München, Stein a. Danzig, Rittlich a. Berlin, Landwirth 
Drat a. Harburg, Brauereibeſ. ‚oft a. Grätz. 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Eifert 


a. Breslau, Memelsdorf, Mützel, Brenner a. Berlin, Marx aus 
Sandhauſen, Votteler a. Frankfurt a. M. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel!) 
Die Kaufleute Landauer a. Halberſtadt, Zimer a. Berlin, Müller 
a. Liegnitz, Fräul. Reichmann a. Unruhſtadt, Elektrotechniker 
Hackenfeld a. Berlin, die Choriſtinnen Fräul. Hain u. Macon a. Berlin, 
Cbemiker Reinhold a. Dresden, Landwirth Czarneckt a. Szezyplorno, 
Gutsbeſitzer Wojezynskt a. Czerwonki, Fabrikant Wendler aus 
Magdeburg, Rittergutsbeſ. Behrendt a. Pr.⸗Stargard. 


Handel und Verkehr. 


* Berlin, 18. Nov. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
15. Novbr. 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
chen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
ändiſchen Münzen) das Pfund fein zu 1 Mark 

un. 


Derek rk 86079 8 441 000 
2) Beſt. an e 2 21 260 000 Bun. 504 000 
8) do. Noten anderer Banken = 10 447 000 Zun. 2 610 000 
4) do. an Wechſen = 576 467 000 Abn. 24 735 000 
5) do. an Lombardforderung.⸗ 89 905 000 Abn. 803 000 
9 do. an Effekten 7320 000 Abn. 32 000 
7) do. an ſonſtigen Aktiven ⸗ ſſid 35 331 Bun. 373 000 

a a. 

8) das Grundkapital Mark 1 000 unverändert. 


9) der Reſervefonds 5 


P TIER . ̃ UELI 7 e 


10) d. Betr. d. umlauf. = = 1027373000 Abn. 
.® 408 496 un. 


r 


b 
6 


. A . AD Den 


11) der En a a “ur 8 igen 
12) bie, Ne ia he 5 
vom 15. November 


26 809 000 
1 


Rodbom — M., Wels 


10 Etm. do. 


76 M., do. kleine 68 M., * 33—40 M., Karauſchen — M., 


Schaltbie re. Hummern matt, per 50 Kilo 134—135 M. 
7 un. 201 000] Krebſe, zroße, über 12 Ctm., 5 Schock 6—8 M., do. 11—12 Ctm. 
8. Nov. Ausweis der g öſterr.⸗ungariſchen Ban do. 2,60 M., do. 1.60 


under ter. la per 50 Kilo 120—123 M. IIa. do. a 


Rotenumlauf -. -. . 2... 479 076 000 Abn. 8 496 000 Fl. Berne de ing 106—112 M., Landbutter 92 —105 M., Poln 
Silber courant 168 765000 Abn. 123 000 „ rine 48—65 M. 
EIN N 106 282 000 Bun 4000 „ Eier. asche Landeier ohne N 3,35—3,60 M., Prima 
Gold Er Wechſel 1 mio = 39000 „ | Rifteneter mit 8¼ Proz. oder 2 Schock v. Kiſte Rabstt — N. 
F een 68 000 Abn. 12095000 „ Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße per 50 Kilogr. 2,00— 2,50 halte. 
C 348 000 Abn. 547 000 „ Mark, Zwiebeln per 50 Kilogramm 7,25 — 7,50 Mark, Knob⸗ 
Frack Darlene OPEN 11916 6000 Abn. 30000 „ lauch per 1 Kilo. 16—18 M., Mohrrüben junge, ver Bund 
undd tiefe im Umlauf . . . 115843000 Bun. 64000 „ 0,10—0,15 M., Peterſilie p. Bund 5-10 Pf., Kohlrabi 1 p. 
N Notenxeſervʒe 17 423 000 Bun. 8 839 000 „ . 50—70 555 1 1 De per ¼ Kilo 0,75—1,00 M., 1 7 t p. 
) Ab⸗ und 1 gen ben Stand vom 7. Nov. = eerrettig, neuer, per Schock 10—18 A, 
Paris, 17. x ankauswei — Salat per 158009 2600 M., Rettige, ing, p. Scho 15 
Knarvorrath je Gold . 1677 486 000 2 730 000 Fred. irſingkohl, jung, 5 chck. Blumenkohl 30 
| do. Silber . 1 274 646 000 852 000 „ Pf., S p. Scho 6 M., Santiı p. 15 Kilo 0,50 
Portef. en Sau =. bis 0,60 M., Weiß kohl pro Scho 3-8 M. 
der Filialen 536 699 000 Bun. 2 089 000 „ Aepfel — 5 — p. 30 Kg. 18-20 M., Kochbirnen 
guten en . 3244 3 bn. 2691000 „ p. 35 Kilo 8—9 aumen, böhm. p. 35 Kilo 10--11 M., 
Lauf. Rechn. d. Priv 334 780 000 Abn. 20 111 000 Weintrauben ttafientiche per ¼ Kilogr. 0,40—0,42 M., Zitronen, 
Guthaben des Staats⸗ Mefitna — Stück 
. 350 801 000 Zun. 19250000 „ Bromberg, 0 N . (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Geſammt⸗Vorſchüſſe. 304 930 000 Abn. 8 602 000 „ 2 140—146 Kang über Notiz. — Roggen 115 — 124 wurde 
3er und Diskont⸗Er⸗ „feinſter über Nit e Gerſte nach Qualität 125 —135 M — 


niſſe n 7254000 Bun. 


nik des Notenumlaufs zum Baarvorrath 90,97. 


* London, 17. * Bankausweis. 


421 000 „ 


29,75 Mark. 


Totalreſervke . . 15 346 000 a 546 000 Pfd. Sterl. zu Breslau am 18 Nobbr. 
Notenumlauf 25 768 000 Abn. 257 000 = 5 
Baarvorra t)) 24665000 Jun. 29000 = = Feſtſetzungen 
en der Prien 2 28 000 Jen. g 0 > | Feng Senat he 
n der baten n. = * Notirun m n. 
o. des PAR. 4824 000 Abn. 43000 = . . rere 2 
Notenreſerve . 13694900 Bun. Ba . = I® 
Neglerungsſicherheiten 12 956 000 Abn. 0000 = 
Pro er Nein der Reserve zu den Paſſiden 46¼ gegen N 
43% in Vorwoch 


one Um atz 136 Millionen, gegen die entſprechende 


Woche des vorigen Jahres weniger 7 Millionen 


Brau 136144 M. — Erbſen, Futter⸗ 120 133 M. — Koch⸗ 
erbſen 145-160 M. — Hafer 135—142 M. — Spiritus 70er 


Telegraphiſche Nachrichten. 


klärte ſich als G 


Berlin, 19. Nov. 


[Telegr. 


Spezialbericht der 
„Poſ. Zeitung.“] Abgeordnetenhaus. Graf Behr er⸗ 
egner der Reformgeſetze in der vorliegenden 
Jorm, beſtritt deren Nothwendigkeit und erkannte an, daß der 


Großgrundbeſitz ein Geſchenk auf Koſten der Allgemeinheit er⸗ 


Unerläßlich ſei ein Wahlgeſetz, die „lex Huene“ müſſe 


beibehalten werden. Nach einer Erwiderung des Generalſteuer⸗ 
direktors Burghardt erklärte der Konservative Jagow die 
Zuſtimmung ſeiner Partei zur Reform, die jedoch ohne Vor⸗ 
legung eines Wahlgeſetzes, das die plutokratiſche und demo⸗ 


kratiſche Verſchiebung des Wahlrechts verhindere, nicht er⸗ 
folgen werde. 


Berlin, 19. Nov. 


Großfürſtin Wladimir iſt in Paris 


Brigade - 


durch einen Sturz vom Pferde getödtet. 
Der Senat erläßt eine Bekannt⸗ 


Krankenpfleger, ſeinen 
zeitig anordnet, 


Kirchen des Hamburger Staatsgebietes ein allgemeines Dank⸗ 
feſt ſtattfinden ſoll. 
Wien, 19. Nov. Der Miniſterpräſident Wekerle ſowie 

ſza und Hieronymi legten 


Hamburg, 19. Nov. 
machung, worin er allen, welche zur Bekämpfung der Cholera. 
ſeuche beigetragen haben, namentlich auch | 
wärts geleiftete reiche Hilfe durch Histo ters Aerzte und 
herzlichſten Dank ausſpricht, und gleich!? 


erkrankt, der Großfürſt kehrt deshalb nicht von der Göhrder 
Jagd nach dem Neuen Palais zurück, ſondern ee 
ſich Abends vom Kaiſer und reift direkt nach Paris wei 


Trier, 19. Nov. Kommandeur Senseo 


für die von aus⸗ 


daß am Bußtage, am 25. November, in allen 


die neuernannten Miniſter Ti 
heute Vormittags den Amtseid in die Hände des Kaiſers ab, 
worauf Minifterpräftdent Wekerle dem 
Kabinet korparativ vorſtellte. 


Bradford, 17. Nov. Markt beiebter; Wolle ſtetig, feine Feſtſetzungen der Handels ommiſſton. 
Wollen anziehend. Garne mäßiges Geſchäft; Stoffe unverändert. ine mittlere —5 Waare. 
— —— ͥꝗͤ —EGVö——— — —— men per 1 2 ne» 8 20 Mark. 
nterr en Pr 
Marktberichte. Bredlau, 18. Rob, (Amtliher Bohnen) el lt 
(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 1000 Kilo —. — Ztr., abgelau fene un 
Beten. 25 Nov. (Getreide⸗ und Splritus⸗ url B e —, 9. No 18400 W. Nov. Dez. 134,0 Br Nov. Br 
eg Bis Donnerſtag war das Wetter noch vor⸗ April: a fer (p. 1000 Kilo) p. Nov. 134,00 Br. Sole i it 10 
end mild Be fich leichter Froſt einſtellte. Der momen⸗Rüböl p 10 20 ) p. Nov. 2.0 Br. Abpril⸗Mal 52,50 Br. viritu 
= Stand der Winterſaaten iſt ein recht guter, doch würde eine Spiritus (p. 100 Liter à 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 


baldige Schneedecke für dieſelben erwünſcht ſein. Das Angebot = 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — Liter, abgel 

allen war während der letzten 8 Tage ziemlich belang⸗ x 298 505 9 Auen „ obgelanfene 
Von Produ 2 

us Weſtpreußen und dem benach 7 


reich, namentlich von en und Roggen. 
lagen ſtarke Offerten vor 


Polen waren Bahnzufuhren verhältnißmäßig klein. 

von den auswärtigen . K lautenden Berichte 

ämmtliche Artikel mer 

nachgebend. Verſender kauften nur die 

Vaner decken nur den allernothwendigſten Bedarf. Die jette bez 
Läger N dich 5 enter eit etwas vergrößert. 

de ſtark angeboten und fand nur in feiner 

. e temlich ee Abſatz, andere ſchwer verkäuflich, 143 bis 


Noggen war ſelbſt bei nachgebenden Preiſen ſchwerfällig 
an den Mann zu bringen. Feine Sorten wurden vielfach zu Ver⸗ 
ſandt * wecken nach der Lauſitz und Sachſen gekauft, 124—128 M. 

e 


war die Tendenz matt und Preiſe für 
oder weniger 


rfte nur in feinſter Qualität beachtet, 
Angebot iſt im Allgemeinen ſtark, 128—158 M. 


Hafer konnte ſich im Preiſe nur mühſam behaupten, 138 M 
Erbſen mußten billiger 1 1 werden, Futterwaare 140 


bis 145 M., Kochwaare 155— 


Un 3 8 0 1 8 er se een Preiſen unterzubringen, 


bang icke 5 egg adde Slos 180 140 M 


Woche Wide 80—90 Pf. Bei den fo außergewöhnlich billigen 


Eider ift jetzt für Ne ab e en teger A 


u chlußkurſe Loko ohne Faß (50er) 48,70, 


Berlin, 18. Nov. Zentral⸗M alle. [Amtlicher Be⸗ 
d dti Markthellen⸗Direktion ü 1 den Großhandel ir 
ix in Marktlage. 948 0 


ele U 30 a 
A abel ech b 80 U r * 
p 


47-48 M., Ruſſiſches 45—47 M. 


Ki 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. 10 ger. m 


5 u. ohne 8 80 — 


8; 
SF 
16: 


115 2,00— 
= a er, une do. 1,30—1 


Enten galiz. 1,40 Mt, Puten do. 


alte bo. . N do. finde 0 0.70 M., Tauben do. . 


er 
ramm 47—59 M., do. 
rn ee p. 85 e 40—42 M., ER 


er e ben | 2 in der abgelaufenen 


| Kilo ee mM 1 80 er 
55 ehwlld 9 per 
740 Kilo 37—50 Pf., Hafen Ia. p. Stück 278— 05 M., 
Bildgeflägel Bekaſſinen 50 Pf., Waldſchnepfen 3,00 

150 M., ede 55 lte 80 


t nmmetöndget 20 Pf. per Stü 
en Geflügel, lebend. Gänſe, junge, 1 85 —.— | 95,65, 
Ma > 


Kündigungsſcheine - 


In Folge der 
Wind: SO 
Wetzen ruhig, per 1000 3 loto 140 bis 148 


0 ig, Br 1000 lea (ofo 125—13 
Nov. und Nov.⸗Dez 132,5 M. be bean, * April⸗Mat 134 
— ex 1000 o Pomm. 


ſonſt flau. Das 


r 49,90 Go., Nov. 70er 29 80 Gd. 
Nov.⸗Dez. 29,80 Gd. bril.⸗Beat 9 80 Gd. 1 5 Ohne Umſatz. 


ge Bi enkommifhon. 
Stettin, 18. . Wetter: Bewölkt. N +2 Gr. 


Nov. und Nov.⸗ 0 148 M, bez., per April⸗Mai 154,5—1 


55 51, 25 M. u per e öl, „5 M. Br. — ae 


70er 81,7 M. nom., per Mai⸗Juni 70er 32.2 M. nom. — Wa 


Julius Robl u 1268, Granaten, er 
Auguſt Krüger IV. 666, leer, Bromberg⸗Montwy. — 
Lindner XIII. 3622, leer, Bromberg⸗Montwy. 


Meteorologiſche Beobachtun gen zu Poſen 
November 1892. 


19. Na So mäßig bedeckt 
— Am 18. Nov. Bärme-Parmum + 23° Celſ. 
Am 18. Wärme⸗Minimum — 2,8“ 


Eelegraphirdie Vörſenberichte. 


Hübner, 
Perl⸗ 
* 

Oberſchleſ. Portland⸗Zement 70,00, Schleſ. Cement N 

fen. Zement „360, Schl. D. Zement I 11500, Kramſta 1 


— Banne 170,00, Ruf. Banknoten 199,45, 
Cement 72,00. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckere von W. Decker u. Co. (AN. 


—.—— = Thorn. — 


— e— —-—-¼-— ... . ir — — 


8⸗HKurſe. 

Breslau, 18. Neben er (Schlußkurſe.) Sich befeſtigend. 
Neue Zproz. Reichsagleihe 86 15, 3 proz. V.⸗Plandor. 97.90, 
Konſol. Türken 21,60, Türk. Looſe 92,75, 4proz. ung. Goldrente 
‚65, Bresl. Distontobank 95,90, Breslauer Wechslerbant 95 75, 
Kreditaktien 167,25, Schleſ. Bankverein 112,70, Donnersmarckhütte 
chinenbau — Kattowitzer Aktten⸗Geſellſchaft 

ergbau u. Hüttenbetrieb 8 Oberſchleſ. Etſenbahn 49 


86,50 Laurahütte 99,90, Verein. Delta 9255 


5 


ar 1 
Disk. 


Weizen 


do. 


n 4950, 
Oppeln. 
chleſ 


Gieſel 


Röſtel) in Poſen. 


do. April⸗Mai 
Kündigung in Rog 


u 


Kündigung in Spi 


ur fonf. 


Nachbörſe: 


Ruſſiſche Noten 200 7 
Mi Stettin, 


Br. | (7er) —.—. 10 ohne Sub) (Ger) 48,40, ( 
5 ivat⸗Berich 
flau. Lolo ohne Faß (50er 


u Poſen. 


— —— — ——— 


Börſe zu 
(Amtlicher Börſenbericht.] 


Regulirungspreis (50er) —,— 
er) 28, 


Börſen⸗Telegramme. 


[&viritna 


51 60] 51 6 80 5525 „Dez. 


Hale ⸗Mlaw. de 6 10 


80 — 
„Anl. 1880 96 A 
ee — 
nl. 


1880 

e R. 1885 76 1 0 76 80/dentiche 
Anl. 21 2118 
m. B. A. 185 
En Selen A. 81 — 


81 9 Berl. Ha 


en 350 W 
tus ber 10000 Ltr... (BOer) — 000 Si: 
Berlin, 19. November. 


j 
Kaiſer das geſammte 


Schluſt⸗Rurſe. 


92 75 %½%ltimo: 


80 10 t. Mittelm E. St. A. 103 75/103 
96 50 Schweitzer Bentr, 50 


63 50, Warſch. 4 


Baut E fel. 


90. 
t.] Wetter : leſchter Froſt. 
) 48,40, (70er) 28 — A : 


Berlin, 19. November. (Telear. Agentur B. Heimann, Polenz 


= en ermattend ſtill 
153 75153 — 70er loko ohne Faß 31 40) 31 40 


ov.⸗Dez. 

M., 22 5 April-Mat 166 — 155 50 70er November 30 701 30 70 
511815 70er Nov. Er 80 70| 30 70 
ku per Roogen ermattend 70er Dez.⸗ 30 700 80 80 
1 3 1 v.⸗Dez. 135 501135 70er We 82 2.32 20 
M. 1 135 50136 7er ei 4015 32 32 60 

9b 50er loko ohne 0 
do. Nov De. 51 7,51 600 Hafer Sup BT 161 60 3) 


143 ue 25 


Notes 


meldet nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 148 Me., Roggen 131,5 5 ER» 
2 70er 30, — Kartoffelmehl prima 18 —17,25 8 , ne 5 TOR 133 50 
3 22 M. nom., tertia 9—10,5 M. nom. vr AR iar mogen pt Ro. De; FR * 
rutto in ad. ee-Bta 38 
Zuckerbericht der i Börſe. eins. t ban Notirangen — 
W EN . are Waare. 81 40 31 39 
Mieth ener 5 Jer Abende 30 70 30 70 
18. Nov. do. 70er Nov.⸗Dez. 30 70 30 70 
fein ein Fron nad. 2 2800 * 28,00 M. po ._ er an: 8 — — 3 85 
affin — — N 
kug nach Mittel» und] Gem. ee 2778-282 W. 2775.28.23 M. do. 70er e nn 
87 I. 26,50 M. 26,50 M. de. ber (ako ET ge 
allzucker 1. — 
Würfelzucker II 00 M. | 00 M. — Relichs⸗Anl. 86 25 80 2 Wann. 50% 63 50 68 10 
endenz am 18. 3 Vormittags 10% Use: Nubig agel 40 Ani. 106 8196 76 do. L 10 61 10 = 2 
B. Obne Verbrauchsſteuer VA 501100 3 | Ungar. 4% bar 98 8 95 80 
3 5 Nov | 18. Nov. 91 10 , Wandbel 10 161 70 Aue 20 det 595 Want 85 40 85 3) 
ranultxter Zucker — — 5 0. ed.⸗Akt. x 
7%%/ç//% 
103. —14 7 2 2 Kom } 
Nachpr. dend. 510 11, ‚012,00 DR. 1105 1 55 M. 15 wise een „ar 7008 170 1 Mi . mandit s 185 20/184 90 
tendenz am . ormittag‘ Uhr: Ruhig. D. & u n 
Wochenumſatz 280 000 Zentner. wahre Sen 70 19 x 
‚| Schiffsvertehe auf dem e Kanal Oſtyr. Südb. E. S. A. 69 90 € ! 220 80 
bis 18. Nov., Mittags 12 Mainz. Ludwöf. do. 111 50 111 EEE = L. A. 59 BER: 8 


118 5(|118 50 
199 25 > 25 
136 — 

161 25 100 75 


50% Köni — 5 u. Lauraß. 100 511109 25 


ah 7 Pocher Gußſtahl 120 401120 10 


19, November CTelear Agentur B. Heimann, Bolen. 


feſt 
do. November 
do. Abril Dal 
Roggen feſter 
128 Ronember 
Nba geichä ft8to8 
November 
do. AprilMat 


51 80 
*) Petroleum loko ernennt Uſance 1¼ pCt. 


Spiritus 
148 50/148 — per 70 M. Abg. 
154 50153 50, 1 4 


132 75131 50 petolens 
— 135 50] do. per 


51 25 5 
51 75 


fla 


Mat 


u 


| 
Er 168 50, Diskonto⸗Kommandit 185 25 
80 20! 80 50 


and der Warthe. 
Voſen, ne Ken es 9 5 ‚48 Meter. 


= 


19 


= 


Mittags 
Morgens 0.48 


= 


29. 80 20 
31 50] 31 70 


ge 10 10 10 10 


1 
ar 
me 


